
Cronbergernnzeiger
flnzeigeblutt für Cronberg,
Schönberg und Umgegend.
oeDOCOOccoooooooccoooocwwoooocvooooocwooooo ®©
v Hbonnementspreis pro fflonat nur 60 Pfennig frei ins §

Baus. Ileubeftellungen werden in der Gefdiäftsffelle §
fowie von den Crägern jederzeit entgegengenommen.

D ^
09300000c00000000w0000c00000cvc00v ?0cocc00000wp

Pflr Mitteilungen aus dem üelerkreiie, die von allgemeinem Snterelis find, I!i
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Lokales.
* Die Volksbibliothek  ist im Sommer

jedem Samstag abends v«n 81/2—9 Uhr geöffnet.
* Die Regelung der Bcotversorgung im Reise¬

verkehr hat infolge ergänzender Bestimmungen der
Zentralbehörden einige Aenderungen erfahren. Es
find danach den Reisenden bis auf die Dauer von
drei Monaten die Brotscheine vom Heimatort zu
verabfolgen. Die hiesigen Ausgabestellen geben des¬
halb jetzt den Reisenden gleichzeitig mit der Ab¬
meldebescheinigungBrotscheine in Gestalt von
Reisebrotmarken zunächst für die Dauer eines
Monats mit. Bei längerer Dauer der Abwesenheit
sind die Scheine auf einen weiteren Monat und
evtl, auf einen dritten Monat anzusordern. Von
der Reichsfleischkarte behält der Abreisende den noch
laufenden Teil im Besitz. Die neue Fleischkarte
muß dann vom Reiseort gegeben werden. Zucker-
Umtauschkarten werden bei längerer Abwesenheit
den Reisenden nachgesandt. In der letzten Zeit sind
Reisende mit ihrer Brotversorgung in einzelnen
Bundesstaaten mancherlei Schwierigkeiten begegnet,
die nun hoffentlich durch allseitige Beachtung der
Bestimmungen der Zentralbehörden in Wegfall
kommen.

* Der durch seine Ausgrabungen »uf der
Saalburg und in früheren Jahren in der Dobrud-
scha bekannte Baurat I a cob i hat vom König
vom Bulgarien das Offizierkreuz des St . Alexan¬
derordens mit Schwertern und die silberne Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft am Bande ver¬
liehen bekommen.

* Bohnen in Flaschen einzumachen.
Bei einer im vorigen Jahre stattgefundenenAus¬
stellung im Palmengarien wurden unter anderem
auch in Flaschen eingemachte Bohnen in vorzüg¬
licher Verfassung ausgestellt. Das Herrichtungs¬
verfahren solcher„Flaschenbohnen" ist außerordent¬
lich einfach, empfehlenswert und hat berechtigte
Anerkennung gefunden. Die Bohnen werden mit
dem Messer(nicht mit einer Bohnenschneidmaschine)
«eschnitten und in eine luftdicht abschließende, soge¬
nannte Patentflasche getan. Darauf wird Wasser
darüber gegossen und die ganze Sache über Nacht
vff«n stehen lassen. Darauf wird am anderem Tag
das abgestandene Wasser weggeschüttet und durch
frisches ersetzt, wobei darauf zu achten ist, daß es
Uber den Bohnen richtig abschiießt, d. h. dieselben
ganz bedeckt. Nunmehr kann die Flasche geschlossen
werden und die Flaschenbohnen sind fertig, die
dan\ stehend ausbewahrt werden können. Es wird
noch besonders bemerkt, daß ein Abbrühen, Ein¬
sen ufw. durchaus nicht erforderlich ist. Die
Bohnen halten sich so jahrelang und behalten ganz
chren frischen, natürlichen Geschmack.

* Eingehen einer weiteren Kriegsgesellschaft.
, w ReichshülsenfruchtstelleG. m. b. H. hat am

Juli beschlossen, mit dem Ablauf ihres Ge-
ichäst-jahrs, dem 31. Juli , in Liquidation zu treien.
E Bewirtschaftung der hülsensrüchte im neuen
^Bwtschastsjahr geht auf die Reichsgetreideltelle über.

• ]. * Wann treten neue Verordnungen in Kraft?
Ueber den Termin des Inkrafttretens von Ver-
kdnungrn hat der Staatssekretär des Innern aus

sv.mrage einer Landesbehörde die folgende authen-
"Iche Auskunft erteilt: Der Tag, an dem ein

Großes Haupt -Quartier , 19. Juli 1917 (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrrrne des 0emralf «ldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
In Flandern nimmt die Artillerie-Schlacht ihren Fortgang. Trotz

Regen war die Gefechtstätigkeit der zusammengezogenen Artillerie-Macht
bei Tag und bei Nacht sehr stark Gewaltsarnme Erkundungen der
Engländer im Küstenabschnitt und östlich von Ipern wurden vor unseren
Linien zum Scheitern gebracht. An der Artois-Front war die Jeuertätig-
keit an mehreren Stellen, am La Bassee-Canal bis auf das Südufer der
Scarpe lebhaft. Südöstlich von St.-Quentin stürmten hessische Truppen
nach starker Feuerwirkung die franz. Höhenstellung in 1 km. Breite. Der
Feind ließ eine größere Zahl von Gefangenen und mehrere Maschinen¬
gewehre in unserer Hand und erhöhte seine Verluste durch Gegenangriffe,
die abends und morgens vor den gewonnenen Gräben ergebnislos zu¬
sammenbrach.

?ron1 des deutschen Kronprinzen
Die Gefechtstätigkeit blieb meist in geringen Grenzen; heute morgen

lebte sie in einzelnen Abschnitten an der Aisne, in der Champagne und
auf dem linken Maasufer auf. Am Hochberg zwang unser Zerstörungr-
feuer die Franzosen Teile des kürzlich dort gewonnenen Dorfes zu räumen.
Am Walde von Avrecourt führte ein eigener Angriff zur Wiedernabme
einiger tagszuvor verlorenen Stellungsteile.

Hrniee des ©eneralfeldmarseball Herzog Hlbrecbt von Württemberg
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des 0eneralfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern

Die schon seit Tagen größere Feuertätigkeit, südlich von Dünaburg u.
Smorgon hielt auch gestern an. Nordwestlich von Luck und an der Ost-
Galizischen Front brachten Stoß-Trupps-Unternehmen, die auch ein Zu¬
nehmen des Feuers zur Folge halten, zahlreiche Gefangene ein. Südlich
des Dnjester griffen die Russen die südlich von Kulucz von uns zurückge-
nomniene Höhenstellung mit starken Kräften an ; sie sind überall unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen worden. Zwischen den Wald-Karpathen
unb dem schwarzen Meer keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonischen front
Am Prespa-See, am Dobropoye und auf dem linken Ward « Ufer lebhaftere Feuertätigkeit.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Stück des Reichsgesetzblatts in Berlin ausgegeden
wird, ist der Tag der Verkündung für die darin
enthaltenen Gesetze oder Verordnungen. Die Geltung
einer Verordnung, die die Bestimmung enthält,
„diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft" beginnt daher mit dem Aus¬
gabetage.

* Die Verordnung über Höchstpreise für Rüben
vom 26. Oktober 1916 (Reichsgesetzbl. Seite 12041
ist gegenstandslos geworden, da für Rüben der
nenen Ernte andere Preisvorschriften erlassen wor¬
den sind, und auch die übrigen Bestimmungen der
Verordnung für die neue Ernte entbehrlich sind,
Bestände an Rüben aus jder Ernte des Jahres
1916 aber nur noch in ganz geringfügigen Mengen,

wenn überhaupt noch, vorhanden sein können.
Durch eine Verordnung des Präsidenten des Kriegs-
ernährungsamts wird daher die Verordnung von
1916 mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt.

* Konservierung von Erbsen und Gemüse mit
Fettzusatz verboten. Die Reichsstelle;für Gemüse
und Obst hat durch Bekanntmachung vom 28. Juni
1917 die gewerbsmäßige Verarbeiterung reifer
Erbsen zu Konserven sowie die gewerbsmäßige
Herstellung von Gemüsekonservenmit Fettzusatz
(sogenannter speisefertiger Konserven) verboten.Die
Konservierung ist überflüssig, da reife Eibsen auch
ohne Konservierung haltbar sind. Fettkonserven
haben sich als zu wenig haltbar und auch sonst als
unwirtschaftlich erwiesen.



Am Freitag
den 20 . Juli ds . Js . wird im Geschäftslokal .der
Firma

Schade und FUllgrabe, Hauptstrasse
n^ LSLÄSKCLelfcLl

verlauft . Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt K
in folgender Ordnung.
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 1— 400

von 9 — 10 Uhr Nr . 401 — 800
von 10 - 11 Uhr Nr . 801 — 1200
von 11 — 12 Uhr Nr . 1201 — 1600

Nachmittags:
von 2— 3 Uhr Nr . 1601 — 2600
von 3— 4 Uhr Nr . 2001 — 2400
vou 4— 8 Uhr Nr . 2401 — 2800
von 8— 6 Uhr Nr . 2861 — 3350

kluk einen Hbrdiniff entfallen 100 © ramm.
Cronberg , den 19. 7 . 1917.

Der Magistrat . Müller -Miltler.

Am Samstag '
den 21 Juli ds . Js . werden im Geschäftslokal der
Firma

£d . Bonn , hauplstrahe
von der Sladt bezogene

Gemüse Konserven
verkauft.

Haushaltungen mit:
1 bis 3 Personen erhalten eine ein Pfund Dose
4 bis 6 „ „ „ zwei „
7 Personen u . mehr „ vier „ „
soweit Vorrat reicht.

Oie HusweisKarten lind Zwecks Mstempelung
oorzulegen.
1 Pfd . Dosen werden von 2 — 3 Uhr nachm , verausgabt
^ n rr rt n 3 8 ,, ,, ,,
4 ,, tt m n  5 6 „ fi n

Cronberg , den 19. Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mitller'

Samstag
den 21 . ds . Mts . findet von -8  Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

fluspatipalrflnDPfpnWte
orr noamiM üonsptiuiagr

sowie

flif SWk auf Dip BFKOsnrirdUtartp
statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1 . Auf die Sonderzulagekarte werden 280

Gramm verabfolgt . Die auf die Reichsfleischkarte
entfallende Menge wird in den Verkaufslokalen
bekannt gegeben werden.

2 . Die Abgabe auf die Sonderzulagekarte er-
folgt gegen Einlösung der Fleischmarkenanteile 2
für die Zeit vom 16. Juli bis 22 . Juli 1917.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8 — 9 Uhr:

Adler -, Allkönig -, Vahnhof -, Bleich -, Burgerstr .,
Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterstr ., Friedensweg , Gartenstraße.
_ Von 9 — 10 Uhr:

Schloßstraße , Schönbergerseld , Schreyer -, Stein-
Synagogenstr ., Talltraße , Talweg , Tanzhausstraße,
Untere s) öllgasse , Unt . Talerfeldrveg , Vtkloriaftraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße.

Von 10 - 11 Uhr:
Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.
Höhen -, Jaminstraße , Katharinen -, Kl . Hinterstr .,
Kl . Römerberg.

Von 11 — 12 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolzhainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst ., Pferdsstraße , Römerberg,
Rumpfstaße , Schafhof , Scheibenbuschw ., Schillerstr .,
Schirnftraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten find pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten « er - .
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit-
zubringem

* Ilm möglichst baldige Einzahlung bzw
(leberweilung der Kriegssteuern ( Kriegs - m,z
Betltzsteuer wird ersucht.

Vorlage oder Uebersendung der bezü¬
glichen Veranlagungsbenachrid)tigunqen ift
erforderlich.

Die Zlnfcn für die liriegssteuer miisten
vom !. 7. ab bis zum Cage des Cinqanas
bci  der Stadfkaffe in Einnahme gebrach

Vermeidung von Weiterungen
llt deshalb bei kieberweifungen durch die
lost immer nod) der folgende (iaq mitw-
berechnen.

1

Cronberg , den 19 . Juli 1917.

Die Stadtkasse.

5D9

f . Bezirk - verband des Regierungsbezirks lVies-
baden hat eine Anegshilfskaffe mit dem Zweck der
Gewahruns von Darlehen an Arieg - teilnehmer od»
, n  ' 1 Angehörige aus den Areisen des selbständigen
Mittelstandes , soweit sie durch den Krieg in Bedlirf-
siskeit geraten und zur Erhaltung oder Wiederher¬
stellung ihrer wirtschaftlichen Selbständigkeit auf diese
Hilfe angewiesen sind , errichtet

Mf  Errichtung und Verwaltung
der Nastamsch -n Ariegshsifskasse ergibt sich aus de!
no^ iu " * tmJ 2 6es ^egierunzsamtsblattes

Der am den Vbertaunuskreis entfallende Gesaint-

74250 ^ 5te 5U ^ ^ ^E " den Darlehen beträgt Alk.

Gesuche um Zuwendung von Mitteln aus der
Nassau,scheu Urlesshilfskaffe find bei uns zu stellen.

ESr
die

t

Cronberg , den 18. Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mitller.

tM m

Cronberg i . T ., den 19 . Juli 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

ist im Konsum -Verein zu haben.

Die Stadt bat

bezogen und ist solches bei Kaufmann Dingeldein
erhältlich.

Cronberg , den 14 . Juli 1917.
Der Magistrat : Müller -Mittler.

Gefu -nclen sind .:
1 Damengürtel,
1 Hundeleine,
1 Füllfederhalter,
1 Bund Schlüsseln,
1 Korbdecke,
1 vernickelte Stange.

Cronberg , den 18. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Auf Veranlassung der Bezirksstelle für Gemüse
und Obst zu Wiesbaden wird den Erzeugern vom
Gbt hiermit zur Kenntnis gebracht , daß bei fortge¬
setzter Ueberschrestung der Höchstpreise die Beschlag¬
nahm ^ der Frühobstcrnte erfolgen wird.

Gleichzeitig sollen aber auch Maßregeln getroffen
werden gegen preisübecschreitungen des Großhandels.

Die Grtspolizeibehörden und die Königlichen
Gendarmen werden hiermit zu genauesten Ueber-
wachung angewiesen . Jeder Händler , der die Groß¬
handelspreise überschreitet , ist mir namhaft zu machen.

Die Bezirksstclle wird in jedem Falle bei Ueber-
fchreitung sofort wegen Unzuverlässigkeit die Geneh¬
migung zum Großhandel für Gemüse und Obst
entziehen . — —

Bad Homburg v . d . H ., den 10 . Juli 1917 . "A
Der Königliche Landrat . J . V .s: von Brüning.

Wird veröffentlicht . l *üeä§
Cronberg , den 16 Juli 1917 . *8?

Die Polizeiverwaltung : Müller -Mittler . *

Cronberg im Caunus„Sckützenliot"
Direktion Hermann Mappenmacher

Inhaber der Prädikate für höhere » Kunstinteresse

Honntiifr , den 99 . Juli /■ > §
Kailenökknung 7 Uhr Anfang &vn Uhr

Perloten

vik »kW Mi

Samstag im Cronberger Zug
3 08  ein Carton mit Jünglings¬
anzug liegen gelassen , Finder
wird gebeten ihn in Nieder-
höchstadt Gärtnerei I u l >e r
abzugeb . geg . Belohnung

1IHIBP SWIIWP ffflil

Lustspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.

Ratten im Mp« -
1.20 1. Platz 0 .90 Jt .\ 2 . Platz 0 .50 JC.  An der
Abendkasse : Sperrsitz : 1.80 1. Platz 1 — *4L  2 . Platz
0 .60

welche stelbftändig kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
gute Zeugnisse hat , sucht Stellung
als Köchin oder Alleinmädchen.

Näheres Geschäftstelle.

[ftti

Des OhertaunusftrpiiPSBaDMrgoiii.

hi

Nachmittags
4 Uhr Kinder -Vorffellung

Pie ZauberscIilO .̂ er
Märchen in 3 Akten von Görner.

Hierauf: Stumme, lustige Pantomine
Karten nur an der Kaffe : Sperrsitz 50 1. Platz 30 4 ,

2.  Platz 20 4 .

sowie Scheuenanteil  zu
vermiete » .

Pferdsstraße 13.

Weisses Huhn
abhand . gekommen . Miederbr.
erhält gut . Belohnung.

Sippel Eichenstr . 43.

Mündelsieher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Nr. 353 • PoUldiedikonto tlr. 5795 . Keichsbank Giro Konto

Annahme von Spareinlagen gegen 3V27 » und 4% Zinfen
9C * bei täglicher Verzinsung.

Kohenlofe Abgabe non ßeimlparbüdifen bei einer
Illimletfeinlage von 3 . - Mark.

Annahmestelle bei Oerrn beinrich ltohmann , Cronberg
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